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Hofrat Dr. Kohl war von 1971 bis 1979 Kustos der Geowissenschaftlichen
Sammlungen und von 1979 bis 1984 Direktor des Oberösterreichischen Lan-
desmuseums. In diese Schaffensperiode fielen die Planungen für ein neues Na-
turmuseum in Linz, eine verstärkte Ausstellungstätigkeit und das 150-Jahr-Ju-
biläum des Oberösterreichischen Landesmuseums. Wir freuten uns daher
sehr, dass Hofrat Dr. Kohl auch die Eröffnung des neuen Linzer Schlossmu-
seums mit der Naturausstellung 2009 noch aktiv miterleben konnte. Zudem
stand er uns bis zuletzt mit fachlichem Rat zur Seite.
Dr. Kohl wurde in Linz geboren und studierte von 1938 bis 1952 an den
Universitäten Wien und Graz mit Schwerpunkt Geografie und Geologie. Un-
terbrochen wurde das Studium durch die Einberufung zur Wehrmacht und
Kriegsgefangenschaft in Frankreich, von der er Anfang 1946 heimkehrte.
Nach Ablegen der Lehramtsprüfung im Herbst 1946 war er von 1947 bis
1971 als Mittelschulprofessor an der Bundesrealschule und am Bundesgymna-
sium Khevenhüllerstraße in Linz tätig. Bereits in den ersten Berufsjahren un-
ternahm er zahlreiche Reisen in europäische Länder und sogar nach Marokko.
Parallel zu seiner beruflichen Tätigkeit nahm er die Arbeit an seiner Disserta-
tion mit dem ema „Geomorphologie des mittleren Mühlviertels und des
Donautales von Ottensheim bis Mauthausen“ auf. Nach Approbation durch
die Professoren Hans Spreitzer und Sieghard Morawetz promovierte er im
Mai 1952 an der Universität Graz. 
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Seine intensiven wissenschaftlichen Tätigkeiten, vor allem in der Quartärgeo-
logie und der Erforschung der Eiszeiten im Raum Oberösterreich, sowie ein
enger fachlicher Austausch mit dem späteren Direktor der Oberösterreichi-
schen Landesmuseen Dr. Freh und dem Landesgeologen Dr. Schadler,
führten zu seiner Anstellung als Kustos für die geowissenschaftlichen Samm-
lungen am Landesmuseum (1971 – 1979). Unter seiner Leitung wurden Dau-
erausstellungen zur Geologie und Paläontologie des Linzer Raumes und von
Oberösterreich sowie mehrere Sonderausstellungen zu aktuellen geowissen-
schaftlichen emen durchgeführt. 
Auf Einladung von Prof. Fink habilitierte Dr. Kohl 1977 mit dem ema
„Beiträge zur Quartärforschung von Oberösterreich“ am Institut für Geogra-
phie der Universität Wien. Aufgrund seines fortgeschrittenen Alters entschied
er sich zwar gegen eine Universitätslaufbahn, hielt jedoch bis 1985 regelmäßig
Lehrveranstaltungen zur Geographie und Geologie des Alpen- und Alpenvor-
raumes an der Universität Wien ab. 
Anfang 1979 wurde Dr. Kohl Direktor des Oberösterreichischen Landesmu-
seums. Nach der Einrichtung des Schlossmuseums als Schauhaus für die Kul-
turhistorischen Sammlungen und der Erkenntnis, dass das Francisco Caroli-
num für einen naturwissenschaftlichen Museumsbetrieb ungeeignet war, trieb
er den Neubau für ein Naturmuseum voran, der inzwischen mit dem neuen
Südflügel des Schlossmuseums und der Dauerausstellung „Natur Oberöster-
reich“ Wirklichkeit geworden ist. Darüber hinaus standen die vorbereitung
und Durchführung des 150-Jahr-Jubiläum des Oberösterreichischen Landes-
museums 1983 an. Auch gelang es ihm, den Fachbereich Geowissenschaften
durch die Reaktivierung einer Arbeitsgemeinschaft im Linzer Raum zu bele-
ben. Im Herbst 1984 trat Dr. Kohl in den Ruhestand, wobei er die wissen-
schaftliche Arbeit fast bis zu seinem Lebensende fortsetzte. 
Wie aus seinen umfangreichen, fachspezifischen veröffentlichungen hervor-
geht, prägte die Forschung und dabei vor allem die geologische Feldarbeit sein
berufliches Leben, das er mit der Herausgabe des Standardwerkes „Das Eiszeit-
alter in Oberösterreich“ im Jahr 2000 krönte. Neben der geowissenschaftli-
chen Erforschung Oberösterreichs war Dr. Kohl aber auch international sehr
aktiv und wurde etwa zu den veranstaltungen der Subkommission der Eu-
ropäischen Quartärstratigraphie eingeladen.
Zahlreiche Auszeichnungen und Anerkennungen würdigen seine wissen-
schaftliche Arbeit, die er fast bis zu seinem Lebensende fortsetzte. Dr. Kohl
erhielt 1965 den eodor-Körner Preis, war ab 1973 Mitglied des österreichi-
schen Nationalkomitees der Internationalen Geographischen Union (IGU)
und wurde 1975 zum Korrespondenten der Geologischen Bundesanstalt in
Wien ernannt. 1982 wurde er zum Mitglied der Kommission für Quartärfor-
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schung der österreichischen Akademie der Wissenschaften gewählt, und für
seine Tätigkeiten am Oberösterreichischen Landesmuseum erhielt er 1985 das
Große Ehrenzeichen der Republik österreich. 1986 wurde ihm die Ehrenmit-
gliedschaft der österreichischen Geologischen Gesellschaft und 2006 jene der
österreichischen Geografischen Gesellschaft verliehen. 
Seit 1958 war er mit Dr. Ilse Kohl, geborene Thaner, verheiratet und wurde
vater von Bernhard und Andrea Kohl.
Hofrat Dr. Kohl wird uns als geradliniger Wissenschaftler, als umsichtiger
und menschlicher vorgesetzter und als einer, der immer in großen Zusam-
menhängen dachte, in ehrenvoller Erinnerung bleiben.

Peter Assmann, Gerhard Aubrecht und Björn Berning
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